
Unterstützt von der Fortbildungs-
initiative „GABA Oral Health Net-
work“ trafen sich 13 interessierte
Teilnehmer der Hochschulzahn-
medizin aus Finnland, Frank-
reich, Italien, den Niederlanden,
Österreich, Polen, der Schweiz,
Tschechien und Ungarn, um zwei
Tage lang von den Dresdner Er-
fahrungen der Parodontologie
und des Koordinierungszentrums
für Klinische Studien (KKS) zu
profitieren. Im Mittelpunkt des
unter der Leitung von Prof.
Thomas Hoffmann, Direktor der 
Poliklinik für Parodontologie und 
geschäftsführender Direktor der
UZM, veranstalteten Workshops
standen klinisch kontrollierte
Studien zu oralen Antiseptika.
Neben der Vermittlung aktueller
Untersuchungsergebnisse auch
aus eigenen Arbeiten standen 
die Erhebung klinischer (Prof.
Thomas Hoffmann, OÄ Priv.-
Doz. Dr. Barbara Noack, Frau Dr.
Katrin Lorenz) und mikrobiolo-
gischer Parameter sowie von 
Entzündungsmarkern (Priv.-Doz.
Dr. Lutz Netuschil, Dr. Christian
Lück, Frau Sabine Basche B.Sc.)
als Trainingsanteil des Workshops
im Mittelpunkt. Abgerundet wurde
die Veranstaltung von Frau Dr.
Xina Grählert mit der Präsenta-
tion der Grundlagen klinisch kon-
trollierter Studien und dem ge-
meinsamen Training der Erstel-
lung eines Studienprotokolls mit
allenTeilnehmern. 
Die Veranstaltung in Dresden 
war ein weiterer Baustein der von
GABA/Colgate ins Leben gerufe-
nen Fortbildungsinitiative „Oral

Health Network“. In ihrem Rah-
men finden regelmäßig Fortbil-
dungen und Expertengespräche
statt mit dem Ziel, neue Lösungs-
ansätze für aktuelle zahnmedizi-
nische Fragestellungen zu disku-
tieren und etablierte wie auch an-
gehende Experten miteinander
zu vernetzen. 
Mit dem Dresdner „Gum-Work-
shop“ fand das im zurückliegen-
den Jahrzehnt entwickelte For-
schungsprofil der Dresdner Paro-
dontologie auf dem Gebiet kli-
nisch kontrollierter Studien eine
Würdigung. 

EVENTS10 |  Nr. 6 |  Dezember 2012

Ein Implantologie-Event der
Sonderklasse mit besonderem
italienischen Flair findet für
deutsche Zahnärzte vom 12. bis
13. April 2013 in Rom statt. In 
Kooperation mit der Sapienza
Universität Rom und in deren
Räumlichkeiten erwartet die

Teilnehmer aus Deutschland ein
ganz besonderes Programm aus
wissenschaftlichen Vorträgen,
einer Live-OP, Table Clinics 
und Referentengesprächen. Die
Referenten kommen aus Italien
und Deutschland, die Kongress-
sprache ist Deutsch. Der Sams-

tag steht ganz im
Zeichen von wissen-
schaftlichen Vorträ-
gen im Hörsaal der
Universität und fin-
det seinen Abschluss
in einem typisch ita-
lienischen Abend-

essen im Epizentrum der Ewigen
Stadt.
Besonders spektakulär gestaltet
sich bereits der Freitag. Während
die Teilnehmer vormittags die
Gelegenheit haben, die Stadt 
individuell zu erkunden, beginnt
um 14.00 Uhr mit dem Learn &
Lunch in den Räumlichkeiten
der Universität, im sogenannten
„Roofgarden“, der besondere
Teil der Veranstaltung. Neben
der begleitenden Ausstellung

finden in diesen Be-
reich, im direkten An-
schluss an die Übertra-
gung der Live-OP, bis
18.00 Uhr die Tischde-
monstrationen (Table
Clinics) statt. 
Jeder Referent betreut
unter einer konkreten
Themenstellung einen
„Round Table“. Es wer-
den Studien und Fälle

vorgestellt, die Teilnehmer ha-
ben die Gelegenheit, mit Refe-
renten und Kollegen zu disku-
tieren und auch eigene Fälle 
anhand von Röntgenbildern 
und Modellen zur Diskussion 
zu stellen. Das Ganze findet in 
einem rotierenden System statt,
wodurch die Teilnahme auch 
an mehreren Table Clinics mög-
lich ist. Eine Vorabanmeldung
für die gewünschten Table Cli-
nics ist dabei in jedem Fall sinn-
voll. 
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Giornate Romane – Implantologie und Wein
Die Implantologieveranstaltung setzt auf die Verbindung von erstklassigen wissenschaftlichen Beiträgen und italienischer Lebensart.

Im Rahmen des 53. Bayerischen
Zahnärztetages erhielten in
München die vielseitigen As-
pekte der Implantatprothetik
ihre Beachtung. Dabei wurde
stets der praktische Nutzen für
den Zahnarzt berücksichtigt,

wie Christian Berger,
Leiter des Bayerischen
Zahnärztetags und Vi-
zepräsident der Bayeri-
schen Landeszahnärz-
tekammer (BLZK), erklärt: „Der
Schwerpunkt liegt auf praxisbe-
zogenen Themen. Wir geben ei-
nen Überblick über das, was in-
novative Implantologie leisten
kann, wo deren Grenzen sind
und wie sich die Verzahnung mit
den anderen Fachgebieten ge-
staltet.“
Neben vielen hochkarätigen 
Referenten beschäftigte sich zu 
Beginn des Kongresses Prof. 
Dr. Dr. Joachim E. Zöller, Köln,
mit Wunsch und Wirklichkeit 
der Implantatpositionierung und
zeigte die wesentlichen Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche
Implantatprothetik auf. Als Auf-

takt zum zweiten Kongresstag
zeigte Dr. Peter Randelzhofer,
München, wie die CAD/CAM-
Technik in der Implantatprothe-
tik in der modernen Praxis effi-
zient integriert werden kann 
und welche Möglichkeiten sich

daraus für Patienten
und Behandlerteam
ergeben. 

Praxismarketing 

Vortragsblöcke zu unterschiedli-
chen Themen und mit hohem Pra-
xisbezug ergänzten das wissen-
schaftliche Programm. Dr. Peter
Klotz, München, erklärte die „Ab-
rechnung von implantologischen
Leistungen im Rahmen der ver-
tragszahnärztlichen Versorgung“. 

Verleihung des 
Dissertationspreises VFwZ

Ein Novum des Kongresses ist
die Verleihung des Dissertations-
preises des Vereins zur Förde-

rung der wissenschaftlichen
Zahnheilkunde in Bayern (VFwZ).
Der VFwZ verlieh den Preis für
herausragende Dissertationen
aus dem Bereich der Zahnheil-
kunde. Geehrt wurden Dokto-
randen mit abgeschlossenen

Dissertationen aus den Jahren
2010/2011, die an einer bayeri-
schen Hochschule erfolgt sind.

Parallelveranstaltung für
das Praxispersonal

Unter dem Motto „Mehr Wissen,
mehr Erfolg“ vermittelten die
Referenten des Kongresses
zahnärztlichem Personal prakti-
sches Wissen von Zahnbehand-
lung über Abrechnung und Qua-
litätsmanagement bis zum Um-
gang mit Patienten. Auch hier
spielte u.a. das Thema Implan-
tatprothetik eine Rolle, z.B. bei 
der Nachsorge dentaler Implan-
tate oder bei Abrechnung im-
plantologischer Leistungen. 

Quelle: ZWP online

Rückblick auf den 
53. Bayerischen Zahnärztetag
Unter dem Motto „Implantatprothetik – im Team erfolgreich“ stand 

am 19. und 20. Oktober 2012 die Zusammenarbeit von Zahnarzt, Zahntechniker, 
Praxisteam und Patient im Mittelpunkt. 

„Gum-Workshop“ in
Dresden

Die Poliklinik für Parodontologie der 
UniversitätsZahnMedizin (UZM) Dresden lud zu einem
international ausgerichteten Workshop zur klinischen 

Erforschung von Zahnfleischproblemen ein.

Video „53. Bayerischer 
Zahnärztetag 2012“
QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mit dem Reader Quick Scan)  

E-Paper zum Programm der 
„Giornate Romane 2013“

QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mit dem Reader Quick Scan)  

Prof. Thomas Hoffmann
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inklusive umfassendem Kursskript

für das gesamte Praxisteam

Praxisstempel Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG 
erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an
034148474-390
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
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Für das Seminar zur Hygienebeauftragten (Seminar A) oder die Ausbildung zur QM-Beauftragten (Seminar B) oder GOZ und Dokumentation (Seminar C)
melde ich folgende Personen verbindlich an. Bitte beachten Sie, dass Sie pro Termin nur an einem Seminar teilnehmen können: 

Datum I Unterschrift

E-Mail

BA C

Unna 02.02.2013   q    02.02.2013   q    01.02.2013  q

Berlin 26.04.2013   q                           27.04.2013  q

Warnemünde 08.06.2013   q    08.06.2013   q    07.06.2013  q

Leipzig 14.09.2013   q                           13.09.2013  q

München 20.09.2013   q    21.09.2013   q
Konstanz 28.09.2013   q                         27.09.2013  q

BA C

Name I Vorname                                                                                             Name I Vorname

Berlin 05.10.2013   q  05.10.2013   q    04.10.2013  q

München 19.10.2013   q   19.10.2013   q    18.10.2013  q

Berlin 16.11.2013   q   16.11.2013   q    15.11.2013  q

Essen 30.11.2013   q   30.11.2013   q    29.11.2013  q

Baden-Baden 07.12.2013   q   07.12.2013   q    06.12.2013  q            

SEMINAR
ZUR HYGIENEBEAUFTRAGTEN 

Seit einigen Jahren müssen sich auch Zahnarztpraxen mit neuen Verordnungen und
zunehmenden Vorschriften auseinandersetzen. Die Empfehlungen über die neuen
Regelungen der KRINKO, RKI und BfArM im täglichen Gebrauch enthalten klare 
Vorgaben für die Durchführung und Dokumentation der Hygienemaßnahmen und
sind somit unentbehrlich für jede Praxis. Aufgrund der Aktualität der Problematik 
bietet die OEMUS MEDIA AG im Rahmen verschiedener Kongresse „Seminare zur 
Hygienebeauftragten“ mit Frau Iris Wälter-Bergob an – bekannt als renommierte 
Referentin auf diesem Gebiet. Die Teilnehmer werden ausführlich über die recht-
lichen Rahmenbedingungen und Anforderungen an das Hygienemanagement
und die Aufbereitung von Medizinprodukten informiert. Das Seminar wird nach den 
Anforderungen an die hygienische Aufbereitung von Medizinprodukten im Sinne 
der KRINKO,  RKI und BfArM Empfehlungen durchgeführt. Den Teilnehmern wird eine
äußerst informative Veranstaltung geboten.

Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

Seminar zur Hygienebeauftragten I Iris Wälter-Bergob/Meschede

Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprä-
vention (KRINKO) beim Robert Koch-Institut (RKI) und des Bundesinstitutes
für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanagement
Informationen zu den einzelnen Gesetzen und Verordnungen I Aufbau
einer notwendigen Infrastruktur

Anforderungen an die Aufbereitung von Medizinprodukten
Anforderungen an die Ausstattungen der Aufbereitungsräume I 
Anforderungen an die Kleidung I Anforderungen an die maschinelle
Reinigung und Desinfektion I Anforderungen an die manuelle 
Reinigung

Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygienemanagement 
in die Praxis um?
Risikobewertung I Hygienepläne I Arbeitsanweisungen I Instrumentenliste 

Überprüfung des Erlernten
Multiple-Choice-Test I Praktischer Teil I Übergabe der Zertifikate

KURSINHALTE inkl. neuer RKI-Richtlinien

SEMINAR A AUSBILDUNG
ZUR ZERTIFIZIERTEN 
QUALITÄTSMANAGEMENT-BEAUFTRAGTEN QMB

Qualitätsmanagement kann so einfach sein! Viele Praxen haben bereits ein in-
ternes System eingeführt, einige stehen noch vor dieser schwierigen Aufgabe.
Diese Power-Ausbildung schreibt seine Erfolgsstory und ist für Mitarbeiterinnen
entwickelt worden, die mit der Pflege oder mit dem seit Langem ausstehenden
Aufbau beauftragt wurden. Damit ein funktionierender Aufbau bzw. eine wir-
kungsvolle Weiterentwicklung beginnen kann, wird eine fachlich ausgebildete
Qualitätsmanagement-Beauftragte benötigt. In zahlreichen interessanten Work-
shops erlernen die Teilnehmer die Grundelemente eines einfachen aber absolut
wirkungsvollen QM-Systems. Verabschieden Sie sich von teuren QM-Systemen
und investieren Sie in die fachliche Ausbildung derer, die Sie damit beauftragt
haben. Aufgrund der steigenden Nachfrage bietet die OEMUS MEDIA AG auch
in 2013 im Rahmen verschiedener Kongresse Seminare zur „Ausbildung einer
zertifizierten Qualitätsmanagement-Beauftragten“ mit Herrn Christoph Jäger an –
bekannt als langjähriger renommierter QM-Trainer. Die Teilnehmerinnen erfah-
ren, dass wenig Papier ausreichend ist, um die gesetzlichen Anforderungen zu
erfüllen. In nur 15 Minuten werden die Teilnehmerinnen eine vollständig neue
Struktur für ihr QM-Handbuch entwickeln, deren Einfachheit verblüffend ist.

Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

Ausbildung zur QM-Beauftragten I Christoph Jäger/Stadthagen

Gesetzliche Rahmenbedingungen, mögliche Ausbaustufen
„Was müssen wir und was können wir?“ • Grundlagen eines einfachen 
QM-Systems „Weniger ist mehr“ • Sind alle Kolleginnen und die Chefs im
QM-Boot? „Die QMB als Einzelkämpferin?“ • Die richtige Projektplanung
„Auf das Wesentliche kommt es an“

Die wichtigsten Unterlagen in unserem QM-System
„Alles andere ist nur Ballast“ • Wie gehe ich mit den vielen QM-Dokumen-
ten und Auf zeichnungen um? „Warum wurde eigentlich der 
Papierkorb erfunden?“ • Wie bringen wir die Unterlagen in ein einfaches und
geniales Ordnungssystem? „Wer Ordnung hält, ist nur zu faul zum Suchen.
Oder?“

Was ist das Mittel der Wahl, Computer oder Handbuch?
„Auch die Chefs müssen sich im QM-System zurechtfinden“ • Das Organi-
gramm für Ihre Praxis „Die gesamte Praxis auf einem Blick“ • Zertifizie-
rung eines QM-Systems „Was ist das denn?“ • Belehrungen, Vorsorge-
untersuchungen und Schülerpraktikanten „Worauf müssen wir besonders
achten?“

Wie können wir Fotos z.B. einer Behandlungsvorbereitung in einen 
Praxisablauf einbinden?
„Ein Foto sagt doch mehr als tausend Worte“ • Woher bekomme ich die
ganzen Unterlagen aus dem Seminar? „Download ist besser als selbst
schreiben“ • Multiple-Choice-Test • Übergabe der Zertifikate „Zur Vorlage der
Praxisleitung und als Aus bildungsnachweis für Behörden oder möglicher
Zertifizierungsgesellschaften“

KURSINHALTE

SEMINAR B SEMINAR 
GOZ UND DOKUMENTATION

Die neue GOZ ist jetzt schon ein Jahr im Einsatz, obwohl sie nur unzureichend den
zahnmedizinisch-technischen Fortschritt und die betriebswirtschaftlichen Erfor-
dernisse einer Zahnarztpraxis abbildet. 
Auch nach dieser Zeit sind die Herausforderungen bei der Umsetzung im Praxis-
alltag nicht zu unterschätzen, denn die BZÄK veröffentlicht in regelmäßigen Ab-
ständen Erneuerungen im Kommentar, gerade deswegen sollten alle Behand-
lungen im Voraus genau kalkuliert werden. Gerade in der neuen GOZ ist die ge-
naue und richtige Dokumentation wichtig und auch Bestandteil der GOZ.

GOZ  und Dokumentation I Iris Wälter-Bergob/Meschede

Schwerpunkte:
– die wichtigsten Änderungen des Paragrafen-Teils 
– der richtige Umgang mit den neuen Formularen
– die verordnungskonforme Berechnung aller geänderten 

Leistungen
– die richtige Dokumentation
– die richtige Umsetzung der Faktorerhöhung mit den richtigen 

Begründungen
– Materialkosten sind berechnungsfähig
– was/wann darf noch aus der GOÄ berechnet werden
– erste Reaktionen der PKVen 

KURSINHALTE

SEMINAR C

02. Februar 2013 Unna I Hotel Park Inn Kamen/Unna
26. April 2013 Berlin (nur Seminar A) I Hotel Palace
08. Juni 2013 Warnemünde I Hotel NEPTUN
14. September 2013 Leipzig I Penta Hotel
20. September 2013 München (nur Seminar A) I 

Hotel Sofitel München Bayerpost
21. September 2013 München (nur Seminar B) I 

Hotel Sofitel München Bayerpost

28. September 2013 Konstanz I Quartierszentrum
05. Oktober 2013 Berlin I Hotel Palace
19. Oktober 2013 München I Hilton München City
16. November 2013 Berlin I Maritim Hotel
30. November 2013 Essen I ATLANTIC Congress Hotel Essen
07. Dezember 2013 Baden-Baden I Kongresshaus

TERMINE I Seminarzeit: 09.00–18.00 Uhr
SEMINAR A  I  SEMINAR B

01. Februar 2013 Unna I Hotel Park Inn Kamen/Unna
27. April 2013 Berlin I Hotel Palace

09.00–15.00 Uhr
07. Juni 2013 Warnemünde I Hotel NEPTUN
13. September 2013 Leipzig I Penta Hotel
27. September 2013 Konstanz I Quartierszentrum
04. Oktober 2013 Berlin I Hotel Palace
18. Oktober 2013 München I Hilton München City
15. November 2013 Berlin I Maritim Hotel
29. November 2013 Essen I ATLANTIC Congress Hotel Essen
06. Dezember 2013 Baden-Baden I Kongresshaus

* Die Seminarzeit gilt für alle Termine, bis auf 27. April 2013 in Berlin.
Änderungen vorbehalten!

TERMINE I Seminarzeit: 12.00–18.00 Uhr*
SEMINAR C

ORGANISATORISCHES
KURSGEBÜHREN I ANMELDUNG

SEMINAR A I SEMINAR B I SEMINAR C
Kursgebühr (pro Kurs) 99,00 € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (pro Kurs) 49,00 € zzgl. MwSt.
(beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbissversorgung)

ORGANISATION I ANMELDUNG
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-390
event@oemus-media.de, www.oemus.com

HINWEIS
Aktualisierungen der Kursinhalte vorbehalten!

Nähere Informationen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten 
Sie unter www.oemus.com

QR-Code einfach 
mit dem Smartphone 
scannen (z. B. mithilfe 
des Readers Quick Scan) 

Bilder
Kurse für das 
zahnärztliche
Personal


